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Gesunde 
Menschen atmen 

automatisch und un-
bewusst. Sie schenken der 

lebensnotwendigen Körper-
funktion wenig Aufmerksamkeit. 
Erst wenn Erkrankungen an den 

Atemwegen oder der Lunge 
auftreten, wird der natür-

liche Reflex bewusst 
wahrgenommen.
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MEDIZIN

Chancen auf nachhaltige Besserung haben 
Betroffene, wenn sie mit dem Rauchen auf-
hören und schadstoffbelastete Luft meiden. 

Auch Patienten mit Asthma bronchiale 
kennen Atembeschwerden, wiederkehren-
de Hustenattacken und zähen Schleim bes-
tens. Allerdings sind die Symptome nicht 
anhaltend, sondern treten anfallsartig auf. 
Auslöser sind oft Allergene, Atemwegsin-
fekte, kalte Luft und Stress. Asthmati-
ker haben ein überempfindli-
ches Bronchialsystem, das 
auf die genannten Rei-
ze mit plötzlicher Ver-
engung reagiert. 
Im Gegensatz zum 
COPD-Patienten 
kann sich die Ver-
engung nach ei-
niger Zeit wieder 
lösen und die Pa- 
tienten können wie-
der völlig beschwer-
defrei sein. 

Auch Asthmatiker benötigen eine 
dauerhafte Therapie. Mit entzündungs-
hemmenden Medikamenten, zum Beispiel 
als Spray oder Pulver, und einem angepass-
ten Verhalten können Betroffene gut mit 
der Erkrankung umgehen. Wer beispiels-
weise mögliche Asthmaauslöser meidet, 
Übergewicht abbaut, regelmäßig Sport 

„EINE LUNGEN- 
ENTZÜNDUNG BEGINNT 

HÄUFIG MIT SCHÜTTELFROST 
UND HOHEM FIEBER, GEFOLGT 

VON STARKEM HUSTEN,  
ATEMNOT UND ABGE- 

SCHLAGENHEIT.“

treibt oder aufs Rauchen verzichtet, bleibt 
oftmals weitestgehend beschwerdefrei.

Eine oft lebensgefährliche Erkrankung der 
Atemwege ist die Lungenentzündung (lat. 
Pneumonie), die vorwiegend in Zeiten star-
ker Grippewellen auftritt. Ausgelöst wird 
sie durch Bakterien, seltener durch Viren 
oder Pilze. Während bei jüngeren, ansons-
ten gesunden Erwachsenen die Lungen-

entzündung meistens ohne Folgen 
heilt, kann die Krankheit bei 

Kindern, älteren oder 
geschwächten Men-

schen sogar tödlich 
verlaufen. Die klas-

sische Pneumonie 
beginnt häufig 
mit Schüttelfrost 
und hohem Fie-
ber, gefolgt von 

starkem Husten, 
Atemnot und Ab-

geschlagenheit. 

„Betroffene sollten einen 
Arzt aufsuchen und sich zu 

Hause schonen sowie viel trinken“, rät 
Dr. Köhnlein.  „Eine Behandlung im Kran-
kenhaus ist für schwer kranke Patienten, 
ältere Menschen und Patienten mit 
schweren Begleiterkrankungen erforder-
lich. Sie müssen überwacht und umfang-
reich versorgt werden.“
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Rund 100.000 Menschen leiden in 
Deutschland an einer angeborenen 
Abwehrschwäche, darunter auch viele 
Kinder. Richtig diagnostiziert wird der 
Immundefekt jedoch nur selten, da die 
Krankheit aufgrund der unspezifischen 
Symptome häufig gar nicht erkannt 
wird. Nur wenige Krankenhäuser ver-
fügen über ausgebildete Experten auf 
diesem Gebiet. 

Wie lang der Leidensweg von Betroffe-
nen sein kann, bevor die Immunschwä-
che erkannt wird, zeigt beispielsweise 
die Krankengeschichte von Lena. Bereits 
mit knapp einem Jahr hat das Mädchen 
regelmäßig Fieberschübe, ohne dass eine 
Krankheit zum Ausbruch kommt. Erst als 
die Eltern den Kinderarzt wechseln, wird 
ein Immunglobulinmangel festgestellt. 
Doch auch in der Klinik, in die Lena ein-
gewiesen wird, erfolgt keine adäquate 
Therapie. Als sie 2009 schließlich an einer 
schweren Lungen- und Zwerchfellentzün-
dung erkrankt, wird sie in die Kinderklinik 
am Klinikum St. Georg gebracht. Die Ärz-

te des überregionalen Zentrums für die 
Diagnostik und Therapie von Immunde-
fekten erkennen, dass Lena keine spezifi-
schen Antikörper bildet. 2010 stellen die 
Immunologen schließlich die Diagnose: 
variables Immundefektsyndrom. Wann 
erste Symptome bei den Betroffenen auf-
treten, ist sehr unterschiedlich. Dies kann 
bereits kurz nach der Geburt, in den ers-
ten Lebenstagen und -wochen der Fall 
sein oder aber erst im späteren Lebens-
alter.

„Verdächtig ist insbesondere eine erhöh-
te Infektionsanfälligkeit. Das bezieht sich 
nicht nur darauf, dass beispielsweise Lun-
gen- oder Ohrentzündungen überdurch-
schnittlich häufig auftreten. Oftmals ver-
laufen die Infektionen auch besonders 
schwer und sind sehr langwierig. Ein 
weiteres Warnzeichen sind ungewöhnli-
che Ekzeme, immer wieder auftretendes 
Fieber oder chronische Darmentzündun-
gen“, erläutert Prof. Michael Borte, Chef- 
arzt der Klinik für Kinder- und Jugendme-
dizin, die Symptome.

„Vielen Patienten mit einer Immunschwä-
che fehlen Antikörper, die aber durch 
regelmäßige Injektionen von Immunglo-
bulinen ersetzt werden können“, erklärt 
der Mediziner. Über eine kleine Pumpe 
erhält Lena nun einmal wöchentlich von 
ihren Eltern die notwendige Infusion. Der 
Sechsjährigen geht es gut, denn die vie-
len Einschränkungen durch die häufigen 
Erkrankungen gehören der Vergangen-
heit an. Lena kann sich über ein ganz nor-
males Leben freuen.

Fehlende Körperabwehr

LENA GEHT ES JETZT RICHTIG GUT. WIR 

SIND FROH, DASS WIR SIE NACH DER 

ODYSSEE NUN SO UNKOMPLIZIERT ZU 

HAUSE BEHANDELN KÖNNEN. „

„

9



IHR ANSPRECHPARTNER 
IM KLINIKUM ST. GEORG

Dr. med. Christian Geyer

Kinderchirurgie
Delitzscher Str. 141  •  04129 Leipzig

Telefon: 0341 909-3648

MEDIZIN

Kinder sind kleine Weltentdecker. Beim 
Spielen, Laufen und Klettern bleiben Stür-
ze nicht aus. Oft reichen tröstende Worte 
und ein Pflaster, doch bei schwereren Un-
fällen ist eine schnelle Einschätzung der 
Verletzung von Vorteil. 

Eine häufige Folge von Stürzen sind Prel-
lungen, Blutergüsse, Verstauchungen und 
Knochenbrüche. Anzeichen für eine Prellung 
sind eine Schwellung und ein Bluterguss. 
Kommt es im Bereich eines Gelenks zu einer 
Schwellung, spricht der Fachmann von einer 
Verstauchung. 

Hat sich das Kind einen Knochen gebrochen, 
ist das äußerlich nicht unbedingt zu sehen. 
Oft können die Kleinen trotzdem Arm oder 
Bein bewegen. Sofort erkennbar sind dage-
gen Knochenbrüche, bei denen der gebro-
chene Knochen durch die Haut drückt oder 
eine Deformierung der Extremität auftritt. 
Hier sollten Eltern den Notarzt unter 112 
rufen. Dies gilt auch für Verrenkungen. Das 
ist der Fall, wenn sich ein Knochen aus einem 
Gelenk dreht. Die Betroffenen haben starke 

Schmerzen und das Gelenk ist unnatürlich 
verdreht. „Auf keinen Fall sollten Eltern ver-
suchen, das Gelenk wieder einzurenken, weil 
zusätzliche Verletzungen entstehen können“, 
rät Kinderchirurg Dr. Christian Geyer vom 
Klinikum St. Georg. „Zudem darf das Kind 
nichts mehr essen und trinken, weil im Kran-
kenhaus eine Narkose notwendig wird.“

Als erste Maßnahme bei Prellungen und 
Verstauchungen sollten enge Kleidungs-
stücke ausgezogen werden. Bei offenen 
Wunden verhindert ein sauberes Tuch oder 
eine Kompresse eine Verunreinigung. Kalte 
Wickel auf der anschwellenden Stelle oder 
bei geschlossenen Knochenbrüchen lindern 
die Schmerzen. 

Sind die Kleinen auf den Kopf gefallen, deutet 
die Bewusstlosigkeit auf eine Gehirnverlet-
zung hin. Bei einer Gehirnerschütterung sind 
die Kinder nur wenige Sekunden bewusstlos 
und können sich danach nicht mehr an den 
Sturz erinnern. Sie wirken benommen und 
klagen über Kopfschmerzen. Oft müssen sie 
sich einige Zeit später erbrechen. Bleibt der 

Erste Hilfe nach einem Sturz

„

„
AUF KEINEN FALL SOLLTEN 

ELTERN VERSUCHEN, EIN 

VERDREHTES GELENK  

WIEDER EINZURENKEN. 

Betroffene jedoch länger bewusstlos und 
verhält sich anders als normal, muss man von 
einer schweren Verletzung ausgehen. Hier ist 
es am besten, das Kind flach auf den Boden 
zu legen und den Notarzt zu rufen.
 
Sind Eltern unsicher, ist ein Arztbesuch 
ratsam. In der Notaufnahme im St. Georg 
stehen Ärzte und Pflegekräfte rund um die 
Uhr zur Verfügung (auch telefonisch unter 
0341 909-3404) und versorgen die kleinen 
Patienten.
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Dr. Dragu, für wen kommt eine Körperfor-
mung infrage?

Die Mehrheit unserer Patienten, bei denen 
wir eine Straffung durchgeführt haben, 
hatte vorher fast 100 Kilogramm abgenom-
men. Jedoch ist die Anzahl der verlorenen 
Kilos nicht entscheidend. Frauen oder Män-
ner können auch unter einer Fettschürze 
leiden, wenn sie weniger Gewicht verloren 
haben. Ein anderes Beispiel ist eine Mutter, 
die nach zwei Schwangerschaften ein hän-
gendes Bäuchlein hat und dieses gern wie-
der straffen möchte. In den meisten Fällen 
sind es aber jene Patienten, die bereits in 
einem Adipositaszentrum in Behandlung 
sind, eine Diät unter ärztlicher Aufsicht 
durchgeführt haben oder eine Operation 
mit dem Ziel der Gewichtsreduktion – 
zum Beispiel Magenband, -schlauch oder 
-bypass – erhalten haben.   

Übernimmt die Krankenkasse die Kosten?

Das hängt von den Gründen für den plas-
tischen Eingriff ab. Wir untersuchen alle 
Patienten im Vorfeld und erstellen ein in-
dividuelles Gutachten inklusive Fotos. Ist 
der Eingriff medizinisch indiziert, trägt die 
Krankenkasse die Kosten. Eine Körperstraf-
fung aus ästhetischen oder psychologi-
schen Gesichtspunkten müssen die Patien-
ten dagegen vollständig selbst bezahlen. 

Wann ist eine Körperformung medizinisch 
notwendig?

Ist der Betroffene funktionell einge-
schränkt, ist eine Körperstraffung medi-
zinisch begründet. Hat zum Beispiel ein 
Busfahrer eine Fettschürze bis zu den Knien 

und kann deshalb nicht mehr seinen Beruf 
ausüben, dann besteht Handlungsbedarf. 
Auch wenn sich Feuchtigkeit in der Haut-
falte bildet, vermehrt Pilzinfektionen auf-
treten oder sich die Leidtragenden nicht 
mehr problemlos bewegen können, ist der 
Eingriff aus medizinischer Sicht erforder-
lich. 

Wie lange muss das Gewicht stabil sein, 
bevor sich eine plastische Operation 
lohnt?

Da bin ich sehr streng – genauso wie die 
Richtlinien. Mindestens sechs Monate soll-
te der Patient sein Zielgewicht gehalten ha-
ben. Vorher erstelle ich kein Empfehlungs-
schreiben für die Krankenkasse. Denn wenn 
man nach einer plastischen Operation zu- 
oder abnimmt, ist das gesamte Ergebnis 
wieder hinfällig.

Welche Kompetenzen hat die Klinik für 
Plastische und Handchirurgie im Klinikum 
St. Georg?

Unser Ärzteteam verfügt über ein großes 
Know-how bei Körperstraffungen nach Ge-

„MINDESTENS 
SECHS MONATE

SOLLTE EIN PATIENT SEIN 
ZIELGEWICHT GEHALTEN 

HABEN, DAMIT EINE 
OPERATION 

SINNVOLL IST.“

wichtsreduktion speziell in den Körperregi-
onen Brust – sowohl bei Frauen als auch bei 
Männern –, Bauch, Oberarm, Oberschenkel 
und beim zirkulären Bodylift. Das heißt, 
während einer einzigen Operation wird 
die Haut an Bauch, Rücken und den Seiten 
gestrafft. Die Körperformung zählt zu den 
Hochrisiko-Operationen mit sehr hohen 
Komplikationsraten und gehört deshalb 
unbedingt in Expertenhände. Zu der gro-
ßen Wundfläche und den beträchtlichen 
Nachblutungen kommt auch noch eine er-
schwerte Wundheilung hinzu, weil die Haut 
nicht mehr so straff und elastisch ist. Der 
Eingriff sollte daher immer in einem Adipo-
sitaszentrum erfolgen, weil hier die Medizi-
ner die notwendige Erfahrung mitbringen.

Wie wird bei einer Körperformung vorge-
gangen?

Bei dem wachen, stehenden Patienten 
messen wir vor der Operation die Schnitt-
linienführung aus. Wir markieren also direkt 
auf der Haut, wo die Schnitte erfolgen. Der 
Eingriff selbst findet unter Vollnarkose statt. 
Neben einem horizontalen Schnitt ist in 
vielen Fällen auch ein vertikaler notwendig. 
Bei der Bauchdeckenstraffung muss zudem 
der Nabel erhalten und umgesetzt werden.

Warum ist die plastische Chirurgie nach ei-
ner extremen Gewichtsabnahme so wich-
tig für die Patienten?

Wer viele Kilos abgenommen hat, ist in der 
Regel stolz auf diese Leistung. Allerdings 
realisieren die Patienten ziemlich schnell, 
dass sie noch nicht am Ziel angelangt sind. 
Sie können aufgrund der Fettschürzen 
nicht arbeiten oder sich sozial integrieren. 
So erreichen die Betroffenen einen neuen 
Tiefpunkt und fallen quasi in ein Loch. Die 
plastische Chirurgie ist in diesem Fall der 
letzte Schritt, um wieder glücklich zu wer-
den. Nach einer medizinisch indizierten 
Körperformung können die Patienten end-
lich wieder ein vollwertiges Mitglied der 
Gesellschaft sein.  

12



Die meisten Menschen denken an klei-
ne, glitschige Sauger, wenn sie Blu-
tegel hören. Doch in den knapp drei 
Zentimeter langen Tierchen steckt 
viel mehr. In der Medizin leistet der 
Hirudo medicinalis, so die lateinische 
Bezeichnung, wertvolle Dienste. Das 
Geheimnis der kleinen Helfer ist ihr 
wirkungsvoller Speichel, der entzün-
dungshemmende, gefäßweitende, 
entkrampfende und schmerzlindernde 
Substanzen enthält. Als Hauptwirkstoff 
haben Wissenschaftler das Enzym Hiru-
din nachgewiesen. Dieser Eiweißstoff 
wird beim Saugen in die Wunde gege-
ben und hemmt die Blutgerinnung. Im 
Speichel kommen noch weitere Wirk-
stoffe vor, die die Fließeigenschaften 
von Blut und Lymphen anregen und 
antientzündlich und abschwellend wir-
ken. Alle zusammen regen sie die Fließ-
eigenschaften von Blut und Lymphen 
an und wirken antientzündlich und ab-
schwellend. 

„Aufgrund der zahlreichen effektiven 
Inhaltsstoffe wird der Blutegel oft als 
lebende Miniapotheke bezeichnet“, 
weiß Dr. Simone Wötzel, Oberärztin 
im Zentrum für komplementäre Medi-
zin am Klinikum St. Georg. „Die Blut- 

egeltherapie ist besonders schonend 
und wird beispielsweise bei lokalen 
Entzündungen, Durchblutungsstörun-
gen sowie chronischen Beschwerden 
an Gelenken, Muskeln, Sehnen und 
Bändern angewendet. Zum Einsatz 
kommt das Verfahren insbesondere 
dann, wenn die medizinische Stan-
dardtherapie an ihre Grenzen stößt 
oder diese schwerwiegende Neben-
wirkungen mit sich bringt.“ Leiden die 
Patienten jedoch an Blutgerinnungs-
störungen oder schweren Nieren- und 

Lebererkrankungen, ist die Therapie 
mit Blutegeln nicht geeignet. 

Sanftes Verfahren ohne 
ernsthafte Nebenwirkungen

Die Behandlung ist unkompliziert: Das 
Alter des Patienten, dessen Ernährungs-
zustand und das Krankheitsbild entschei-
den über die Anzahl der Blutegel, die auf 
die Haut aufgesetzt werden. „Der thera-
peutische Helfer beißt sich dann fest und 
beginnt zu saugen“, erläutert Dr. Simone 
Wötzel den Ablauf. Der Biss selbst ist ver-
gleichbar mit dem Stich einer Mücke oder 
der Berührung mit einer Brennnessel. „Ich 
hatte am Anfang wirklich meine Beden-
ken, die Tierchen auf meinen Körper zu 
lassen. Aber es hat nur ein kleines Biss-
chen gezwickt, als sich die Blutegel auf 
meiner Haut festgesetzt haben“, erinnert 
sich Heidelinde Klein, die seit Jahren an 
mehreren Gelenken an Arthrose (chroni-
sche Erkrankung) leidet. Sie hat sich im 
Sommer 2013 mit den Blutegeln am Knie-
gelenk behandeln lassen. 

Für die Therapie sollte man ausreichend 
Zeit einplanen, denn erst wenn der Wurm 
vollgesaugt ist, lässt er von alleine los und 
fällt von der Haut ab. Zwischen 30 bis ma-
ximal 90 Minuten dauert der Saugvorgang. 

DIE BLUTEGELTHERAPIE 
EINE TIERISCH GUTE BEHANDLUNGSMETHODE
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terführende osteopathische Therapie 
sinnvoll. Insbesondere bei Abnutzungs-
erscheinungen des Bewegungssystems, 
sogenannten Arthrosen, können die 
erheblichen Schmerzen gemindert wer-
den. Durch gezielte osteopathische Un-
tersuchungen können die Ursachen, die 
zu der Arthrose geführt haben, aufge-
zeigt und behandelt werden.

Wer sich für die Blutegeltherapie und 
Osteopathie interessiert, kann telefo-
nisch im Zentrum für komplementä-
re Medizin einen Untersuchungs- und 
Aufklärungstermin vereinbaren. Ein bis 
zwei Wochen nach der Blutegeltherapie 
kann schließlich die Behandlung mittels 
Osteopathie beginnen.

LEBEN

Der Patient sitzt oder liegt während der 
Behandlung möglichst bequem und ent-
spannt. „An der Saugstelle bleibt eine kleine, 
sternförmige Wunde zurück, die man noch 
einige Zeit nachbluten lässt, um den positi-
ven Effekt zu nutzen“, so Dr. Simone Wötzel. 
„Danach legen wir einen lockeren Ver-
band an.“ Damit sich die Wirkung der Blut- 
egeltherapie auch voll entfalten kann, 
muss sich der Patient im Anschluss Ruhe 
und Erholung gönnen. „Über ernste Ne-
benwirkungen klagen die Behandelten 
insgesamt kaum“, ergänzt Dr. Simone Wöt-
zel. „Auftreten können Rötungen, Jucken 
und Brennen.“ Heidelinde Klein hatte keine 
Probleme nach der Behandlung. „Ich habe 
lediglich ein bis zwei Tage danach gespürt, 
dass das Gelenk arbeitet“, beschreibt die 
62-Jährige, die trotz Arthrose bis heute kei-
ne Schmerzen mehr am Kniegelenk hatte.

Für die Therapie werden ausschließlich 
gezüchtete Blutegel verwendet. Aus hygi-
enischen Gründen kommt jeder Wurm nur 
einmal zum Einsatz. 

Die überwiegende Zahl der Patienten ver-
spürt bereits nach der ersten Behandlung 
eine erhebliche Besserung der Beschwer-
den, die auch mehrere Monate anhält. 
Lässt die Wirkung nach, kann die Blut- 
egeltherapie wiederholt werden.

Erhöhte Heilungschancen durch die 
Kombination mit Osteopathie 

Je nach Art des Leidens ist oft eine wei-

DIE BLUTEGELTHERAPIE WIRD BEI 
FOLGENDEN KRANKHEITSBILDERN 

EINGESETZT:

CHRONISCHE BESCHWERDEN AM 
BEWEGUNGSAPPARAT: 

ARTHROSEN, MYOGELOSEN, 
RHEUMATISCHE ERKRANKUNGEN 
EINZELNER GELENKE UND GICHT

VENÖSE UND KAPILLARE DURCH-
BLUTUNGSSTÖRUNGEN: NACH 

VERLETZUNGEN, BEI UNTERSCHEN-
KELGESCHWÜREN, IN DER PLASTI-

SCHEN CHIRURGIE

LOKALE ENTZÜNDUNGEN, ZUM 
BEISPIEL: SEHNENSCHEIDEN- UND 
SCHLEIMBEUTELENTZÜNDUNGEN, 

ARTHRITIS ODER GICHT

WEITERE INDIKATIONEN: 
HERPES ZOSTER, 

TINNITUS, HÖRSTURZ

„

„

„

„

„

„

„

„
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Der Begriff Ebola bezeichnet sowohl das 
Ebolavirus als auch das Ebolafieber. Letzteres 
ist die Krankheit, die durch das Ebolavirus, 
das zur Familie der sog. Filoviren gehört, aus-
gelöst und manchmal auch Ebola-hämorr-
hagisches Virusfieber genannt wird.

Der Name Ebola ist auf den gleichnamigen 
Fluss im damaligen Zaire (heute Dominika-
nische Republik Kongo) zurückzuführen, in 
dessen Nähe die Krankheit 1976 erstmals 
ausbrach.

Als Patient Null des aktuellen Ausbruchs 
gilt ein zweijähriges Kind aus einem Dorf im 
westafrikanischen Guinea. Es hat sich wahr-
scheinlich über einen infizierten Flughund 
angesteckt, der als sog. Bush meat zum 
Verzehr von der Mutter des Kindes zuberei-
tet wurde. Alle weiteren Erkrankungen des 
aktuellen Ausbruchs sind auf eine direkte 
Mensch-zu-Mensch-Übertragung zurück-
zuführen. 

Die Inkubationszeit (Zeit von der An- 
steckung bis zum Ausbruch) der Krankheit 
beträgt maximal 21 Tage (im Mittel ca. 8–11 
Tage). Erste Symptome des Ebolafiebers 
können Fieber, allgemeine Schwäche, Übel-

keit, Erbrechen, Hals-, Kopf- und Muskel-
schmerzen sowie Bindehautentzündungen 
sein.

Im Verlauf der Krankheit können die Erkrank-
ten auch an inneren und äußeren Blutun-
gen leiden. Es kommt unter Umständen zu 
Blutbeimengungen in Stuhl, Urin und dem 
Speichel. Zudem sammelt sich Flüssigkeit 
in Geweben, was zu sog. Ödemen führt. 
Dadurch kann es zu Kreislaufzusammen-
brüchen und zum Versagen lebenswichtiger 
Organe kommen.

Patienten mit Ebolafieber sind erst nach 
Auftreten von Krankheitssymptomen anste-
ckend. Mit sich verschlechterndem Zustand 
des Patienten steigt die Zahl der Viren in den 
Körpersekreten und im Blut, damit erhöht 
sich auch das Risiko einer Ansteckung bei 
direktem Kontakt. 

Die Krankheit ähnelt in ihrem Verlauf an-
deren Virusfiebern (Lassa-, Marburg- oder 
Gelbfieber) und auch einer schweren Malaria 
oder einem schweren Fleckfieber. 

Ein molekularbiologischer Test (sog. Ebola-
virus-PCR), bei dem Erreger in Blut, Speichel 

und Urin direkt nachgewiesen werden, kann 
Gewissheit geben.

Impfstoffe oder Medikamente für eine 
direkte Behandlung des Ebolafiebers gibt 
es bislang nicht, es existieren jedoch expe-
rimentelle Mittel und Impfstoffe, die sich 
gegenwärtig in Entwicklung und Erprobung  
befinden.

Ebolaviren können durch gängige Desinfek-
tionsmittel, aber auch Seifenlaugen und an-
dere Chemikalien schnell abgetötet werden.

Die vom aktuellen Ausbruch betroffenen 
Länder  Westafrikas sind: Guinea, Sierra 
Leone, Liberia und Mali.

Eine Ebola-Epidemie im Raum Europas ist 
äußerst unwahrscheinlich. Die hiesigen 
Gesundheitssysteme sind effektiv, sodass die 
Allgemeinheit durch die Isolierung auftre-
tender Fälle sehr gut geschützt werden kann.

Quellen:
Website des Robert-Koch-Instituts: 
http://www.rki.de/ (Stand: November 2014)
Klinik für Infektiologie, Tropenmedizin und 
Nephrologie, Klinikum St. Georg

EBOLA 
DIE VIRUSINFEKTION 

VERSTÄNDLICH ERKLÄRT
DIE FAKTEN ZUM NACHLESEN

WIE WIRD EBOLA AUF DEN MENSCHEN ÜBERTRAGEN? WIE WIRD EBOLA AUF WEITERE MENSCHEN ÜBERTRAGEN?

Flughunde

Primaten Antilopen

In�zierte FrüchteIn�ziertes
Busch�eisch

Ungeschützter Sex
mit in�zierten

Personen

Kontakt mit
in�zierten medizi-
nischen Geräten

In�zierter Kot
oder Urin

In�ziertes BlutKontakt mit in�zierten
Tieren/Menschen

Kontakt mit
in�zierten Leichen

LEBEN
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